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„Klima“-Untersuchung an der Volksschule Jägergrund 

Am 30.März wurden 144 Schüler/innen der 3. und 4. Klassen am Jägergrund mit Hilfe eines neuen standardisierten Verfahrens – FEES 3-4 – über ihre emotionalen und sozialen Schulerfahrungen befragt. Folgende 7 Skalen wurden dabei angewandt: „Soziale Integration, Klassenklima, Schulisches Leistungsselbst​konzept, Schuleinstellung, Anstrengungsbereitschaft, Lernfreude und Gefühl des Angenommenseins.“ Die Ergebnisse der Erhebungen wurden am 4. Juni von Herrn Mag. Tankel in Anwesenheit der sechs Klassenlehrerinnen und der Schulleiterin Frau Mag. Riedl präsentiert. Mit Hilfe einer Netzgrafik konnte gezeigt werden, dass die meisten Schüler/innen sich in ihrer Schule sehr wohl fühlen und die Lehrer/innen offensichtlich gute Arbeit leisten. Die berechneten Mittelwerte der einzelnen Klassen liegen alle zumindest im Durchschnitt, die Mehrzahl aber teilweise deutlich darüber. So gibt es – als zentrale Tendenz - ein überdurchschnittlich hohes Erleben des „Gefühls des Angenommenseins“ und ein hoch ausgeprägtes „Selbstkonzept der schulischen Leistungsfähigkeit.“ Nach der Präsentation gab es noch eine mehr als lebendige Diskussion, wobei die Lehrer/innen trotz ihrer guten Werte schon neue Pläne schmiedeten, um ihre persönliche Performance noch weiter zu verbessern. 

Da die beschriebene Erhebung derzeit nur als Status Quo gelten kann, ist geplant, im nächsten Schuljahr den Fragebogen den jetzigen Schüler/innen der 3. Klasse nochmals vorzulegen, um etwaige Veränderungen festzuhalten. 

Mag. Andreas Tankel und Dr. Hans Uray

Schulpsychologische Beratungsstelle Graz-Stadt 

Sprechstunden am BRG Körösistraße
Auf dringenden Wunsch des Direktors Dr. Pressler werden am BRG Körösi seit Dezember 2006 monatliche Sprechstunden für Schüler/innen, Eltern und Lehrer/innen abgehalten. Die Organisation liegt in den Händen der Schülerberaterinnen  Mag. Singer, Mag. Zechner und der Schulärztin Dr. Trippolt. Die Eltern wurden über einen Elternbrief von der Schulleitung über die schulpsychologische Betreuung  genau informiert. Unser niederschwelliges Angebot wird sehr gut angenommen und soll auch im nächsten Schuljahr fortgesetzt werden. 

Dr. Hans Uray

Schulpsychologische Beratungsstelle Graz 

Dr. Zollneritsch leitet "Arbeitskreis Schule" der KA Steiermark

Die Katholische Aktion (KA) Steiermark hat in einem intensiven Diskussionsprozess Grundpositionen für eine künftige Gestaltung des Schulwesens erarbeitet. Basis für diese Überlegungen ist eine Pädagogik, die vom Menschen ausgeht. Das Wachstum jedes Einzelnen, die individuellen Lernfortschritte sind entscheidend. Die KA versucht mit diesem Papier gesellschaftspolitisch Position zu beziehen in einem vitalen Zukunftsbereich.

Schulen sind Lernorte des Lebens. Wir verstehen Schule als Raum, in dem grundsätzlich alle Kinder unterrichtet werden können („Inklusive Schule“) – unabhängig von finanziellen Möglichkeiten und der sozialen Herkunft. Wenn die Unterschiedlichkeit als „normal“ gesehen wird, dann kann auch der zunehmenden Heterogenität der Klassen kinderfreundlich entsprochen werden.  Alle können von allen lernen, Schule funktioniert auf der Basis von tragfähigen lernenden Gruppen. Dem sozialen Lernen und der Entfaltung der Persönlichkeit der Heranwachsenden ist ein besonderes Augenmerk zu schenken.

Dafür sind moderne Unterrichtsmethoden (z. B. offene, selbstgesteuerte Lernformen, Individuali-sierung und innere Differenzierung) sowie zeitgemäße Strukturen (Überdenken der Stundentaktung, der Jahrgangshomogenität sowie des starren Fächerkanons) notwendig. Nicht alle müssen zur gleichen Zeit das gleiche machen. Die Zielsetzung einer hohen Eigenverantwortlichkeit und die Fähigkeit zum lebenslangen Lernen darf nicht aus dem Auge verloren werden. Der Anspruch eines gewissen sozialen Ausgleiches muss den Aufbau von leistungsfähigen Stützstrukturen inkludieren. Die Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen sollen ernst genommen werden. Schule ist ein organisierbarer Raum, indem es zu keinen Gettoisierungen kommen soll. 

Eltern müssen künftig vom Lernbetreuungsdruck deutlich entlastet werden, etwa durch die verstärkte  Einrichtung ganztägiger Schulformen. 
Der Volltext ist abrufbar unter
http://www.graz-seckau.at/ka/stellungnahmen/Positionspapier_Schule.pdf
HR Dr. Josef Zollneritsch, 

Leiter der Abteilung Schulpsychologie-Bildungsberatung 
Die Mitarbeiter/innen der Abteilung Schulpsychologie-Bildungsberatung danken für die gute Zusammenarbeit während des zu Ende gehenden Schuljahres und wünschen einen erholsamen Sommer!

